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Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
08.06.2021 Ausschuss fiir Verkehr Entgegennahme o. B.

Lieferverkehr mit Elektrofahrzeugen

Grund der Vorlage

Am 10.06.2020 hat der Ausschuss flir Verkehr die Umsetzung des Elektromobilitdtskonzepts
fur die Stadt Wuppertal, Lieferverkehr mit Elektrofahrzeugen in den beiden
Innenstadtbereichen, Umsetzung als Pilotversuch (VO/0526/20) beschlossen.

Demgemal sollte der Pilotversuch am 01.01.2021 beginnen.

Die SPD-Fraktion hat beantragt, zur Sitzung des Ausschusses fur Verkehr am 08.06.2021
die jeweiligen aktuellen Sachstande und MalRnahmen der Punkte 1. bis 3. der
Beschlussdrucksache (VO/0526/20) darzustellen, und zwar zum Stichtag 01.01.2021,
01.03.2021 und 01.06.2021.

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss fur Verkehr nimmt den Bericht zur Beschlussdrucksache (VO/0526/20) in den
Punkten 1. bis 3. ohne Beschluss zur Kenntnis.

Unterschrift

Arno Minas (Geschaftsbereichsleiter, Geschaftsbereich Wirtschaft, Stadtentwicklung,
Klimaschutz, Bauen und Recht)

Seite: 1/2




Begriindung
Zur Anfrage der SPD wird nachfolgend der Sachstand dargestellt.

Stichtag 01.01.2021:

Der Pilotversuch hat wie beschlossen am 01.01.2021 begonnen. Die KEP (Kurier-, Express-
und Paketdienstleister) wurden schon im Juni 2020 Gber den erfolgten Beschluss per mail
informiert (prioritare Malknahmen als zeitlich begrenzter Pilotversuch). Hierzu gab es etliche
Nachfragen und Erlauterungsbedarf.

Kritisch hinterfragt wurde insbesondere die Durchfiihrung als Pilotversuch und die
Begrenzung der E- Lieferfahrzeuge auf 3,5 t. Ein Anbieter hat darauf hingewiesen, dass er
mit 7,5 t Fahrzeugen auch zukunftig unterwegs sein mochte, da dieses Fahrzeug einen
hohen Wiedererkennungswert aufweist und eine wichtige Funktion als Werbetrager erfullt.

Nur ein KEP- Dienstleister hat grundsatzlich Interesse am Einsatz von Lastenradern gezeigt,
dies aber vor dem Hintergrund der zeitlichen Befristung und der Moglichkeit zur Begrenzung
der Anzahl der Lastenrader als wirtschaftlich nicht lukrativ empfunden. Dieser Anbieter
wilrde grundsatzlich ein Microdepot im 6ffentlichen StralRenraum/Parkplatz priorisieren.

Stichtag 01.03.2021:
Nach erfolgtem Beginn des Pilotversuchs Anfang des Jahres wurden alle KEP Dienstleister
nochmals kontaktiert.

Zum Thema Einsatz von E-Lieferfahrzeugen bestand bei mehreren KEP- Dienstleistern
grundsatzliches Interesse, die Begrenzung auf 3,5 t wurde hier jedoch nochmals sehr stark
als Einschrankung thematisiert.

Nur ein Dienstleister hat konkretes Interesse in Hinblick auf den Einsatz von Elektro-
Sprintern gezeigt, Gesprache mit WSW hierzu wurden aufgenommen (Errichtung von
Ladestationen). Es hat jedoch in Hinblick auf die Beantragung einer Ausnahmegenehmigung
keine Aktivitat gegeben.

Von keinem der KEP-Dienstleister wurde Interesse an einer ausgewahlten Liefer- und
Ladezone in attraktiver Innenstadtlage signanlisiert.

Stichtag 01.06.2021
Leider gibt es bis zu diesem Stichtag keinerlei positiven Entwicklungen.

Zusammenfassend Iasst sich festhalten:

Trotz der hohen Bereitschaft, mit den KEP-Dienstleistern in einen Dialog einzutreten, haben
die bisherigen Bemuhungen zu keinem Erfolg gefiihrt. Die in Aussicht gestellten
Privilegierungen (vor allem in Hinblick auf die erweiterten Zeitfenster) werden von den KEP-
Dienstleister offensichtlich als nicht weitgehend genug empfunden, so dass Anstrengungen
in Hinblick auf elektromobile Lésungen aus betriebswirtschaftlicher Sicht bisher nicht in
Erwagung gezogen werden.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

